
Hallo sleepless_lives. 
Danke, dass du dir für den ausführlichen Kommentar Zeit genommen hast.

Zu deinen Anmerkungen: Der "antiquierte" (eigentlich sollte es eher besonders ausdrucksvoll als
antiquiert sein) Schreibstil ist, wie oben erwähnt, ein Experiment, da ich solche Texte sehr gerne lese und
versuchen wollte, in diesem Stil eine in heutiger Zeit spielende Geschichte "durchzuziehen". Es
ist also nicht, wie du schon vermutet hast, als Parodie gemeint, sondern der ernsthafte Versuch, etwas
mehr Farbe in die Sprache zu bringen.

Dass ich den Stil manchmal nicht durchhalte, ist mir auch aufgefallen. Das ist allerdings das Problem bei
einem Text, der in unserer Zeit spielt. Manche Begriffe aus der Moderne müssen einfach hinein, weil sie
schlecht anders auszudrücken sind. Das "abarbeiten" hat mir auch nicht so gefallen, aber bisher
ist mir keine treffendere Beschreibung eingefallen.
Besonders schlimm wird es später, wenn Dialoge hinzukommen. Um das realistisch zu gestalten müssen sie
in normaler Sprache gehalten werden, was dann in krassem Kontrast zum beschreibenden Text steht.

Dass der Text zwischen Routine und Ausnahmefall hin und her pendelt, war eigentlich so beabsichtigt, um
den Unterschied hervorzuheben.
Vielleicht habe ich dabei übertrieben und es ein wenig zerfleddert.

Die Situation am Ort des Geschehens wird daher nicht klar, weil der Text am Beginn dieser Schilderung
abbricht. Das wird im nächsten Teil nachgeholt.

Was die jagende Raubkatze angeht: Zunächst hat mir die Anhäufung von Metaphern auch nicht allzu sehr
gefallen. Dann aber, als ich bildlich vor meinem inneren Auge verglich, wie einerseits eine Raubkatze durch
eine Herde jagt und die Tiere dieser zu allen Seiten ausweichen, das Ganze noch eingeengt durch den
dichten Bewuchs eines Dschungels und andererseits ein Einsatzfahrzeug durch Herden von Autos jagt,
welche ebenso ausweichen und durch ein Häusermeer eingeengt sind, fand ich das Bild wiederum sehr
treffend.

Den Vorschlag mit den Absätzen werde ich beim nächsten Posting ausprobieren. 

Danke nochmals und Gruß von
JGuy

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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